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Liebe Mitglieder, Freunde und Sponsoren des 
Meißner Ruderclubs „Neptun“ 1882 e.V. 

  
Ende Juni ist nicht nur die Hälfte des Jahres um, sondern der Juni liegt auch in 
der schönsten Ruderzeit. Es sind bis jetzt schon viele Ruderkilometer zu ver-
zeichnen, verbunden mit der einen oder anderen wundervollen Wanderfahrt. 
Mein Dank an die Fahrtenleiter für diese gelungenen Fahrten, macht weiter so. 
 

Aber auch im Nachwuchsbereich wurden schon viele Trainingseinheiten absol-
viert und die eine oder andere Regatta besucht. Hier möchte ich einmal meinen 
Dank an Anna Roy aussprechen.  Sie hat sich gut in das Amt als verantwortli-
che Übungsleiterin eingearbeitet und ihre Mitstreiter um sich zusammen geführt. 
Sie genießt das volle Vertrauen des Vorstandes, und wir stehen hinter ihr. Daran 
ändern auch gewisse Lästigkeiten nichts. Nur mal eine Anmerkung dazu, der 
Buschfunk funktioniert in einem Verein immer, aber man sollte bedenken, es 
gibt auch andere Radiosender, die man sich anhören sollte. 
 

Auch die Zwölf-Brücken-Fahrt war bei optimalem Wetter wieder eine gelunge-
ne Ausfahrt.  Besonders hat mich gefreut, dass unser Rolf Hubert mit seinen 80 
Jahren noch einmal überzeugt werden konnte, diese zu absolvieren. Er hat die 
ganzen Jahre dazu die Statistik geführt und ein Fahrtenbuch erstellt. Dieses hat 
er dann beim Mittagessen an Gerald Hauk offiziell übergeben, der das Amt von 
ihm übernommen hat. Danke Rolf für diese Aufzeichnungen und Deine Ein-
satzbereitschaft über diese vielen Jahre! 
 

Unser Bauvorhaben nimmt viel Zeit  in Anspruch und geht in den Endspurt. 
Wünschen wir uns allen, dass es bald vorbei ist, denn es geht auch ganz schön 
an die Substanz. Vor allem ziehe ich den Hut vor Franks geleisteter Arbeit, denn 
das nächste Vorhaben „Das Dach“ steht schon wieder vor der Tür.  
 

Mal ein Wort zum Vorstand. (eigentlich wollte ich mich zurückhalten): Als 
Vorstand wird allgemein das Leitungsorgan von Unternehmen oder sonstigen 
privaten oder öffentlichen Rechtsformen bezeichnet, das die Personenvereini-
gung nach außen gerichtlich und außergerichtlich vertritt und nach innen mit der 
Führung der Geschäfte betraut ist. Dadurch wird sein aktives und passives Han-
deln mit dem des Vereins identifiziert. Tun oder Unterlassen des Vorstandes 
wirken sich somit direkt für oder gegen den Verein aus.  
 

Ich glaube aber zu Recht zu sagen, dass unser Vorstand für alle Mitglieder da ist 
und wir versuchen, alle Interessen zu erfassen, was uns bestimmt nicht immer 
gelingt. Wir sind aber lernfähig. Eines möchte ich aber anmerken, auch wir 
haben einmal das Recht auf Freizeit! 
 
 
 

 
 
 
 

Aktuelles vom Meißner Ruderclub "Neptun" unter http://www.meissner-ruderclub.de/ 
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Und wir können nicht immer schützend die Hand über alles halten, gewisse 
Angelegenheiten müssen auch einmal unter den Mitgliedern selber geklärt 
werden können. 
 

Bitte ALLE den Termin 12. September 2015 vormerken. Den Kern der 6. 
Neptun-Freunde-Ruderregatta soll ein Volksfest Ende des Sommers auf dem 
Fluss und den Elbwiesen bilden. Es soll eine neu gestaltete Regatta werden mit 
einem neuen Wanderpokal.  
 

Ein Event für Meißen mit Meißnern. 
 

Einen prominenten Besucher haben wir als Meißner Ruderer bereits gewonnen. 
Der CDU-Bundestagsabgeordnete und Bundesinnenminister Dr. Thomas de 
Maiziere wird als Schirmherr agieren und im Laufe des Tages die Neptun- 
Freunde-Regatta persönlich besuchen und sich ein Bild von den Teams und 
ihren Leistungen machen. Wenn alles nach Plan läuft sogar die Siegerehrung 
vornehmen.  
 

Neben den Aktiven ist für das hoffentlich zahlreiche Publikum aus Meißen ge-
sorgt. Die Glocke eines alten Kinderkarussells läutet zur nächsten Runde, neben 
einem Stand mit Bratwürsten, einer Gulaschkanone und Getränken können sich 
die Kinder auf Hüpfburgen und andere Überraschungen freuen und einstellen. 
 

So nun aber wieder zum Alltag. 
 

Euer 
Andreas Dietrich 
 
 
im Namen des Vorstandes 
 
 

Sicherheit auf dem Wasser 
 

Wieder ist es zu einem tödlichen Bootsunfall gekommen. Ein dreizehnjähriger 
Ruderer verunfallte auf dem Starnberger See. Deshalb weist der Vorstand noch-
mals nachdrücklich auf die strikte Einhaltung unserer Ruderordnung und der 
Musterruderordnung des Deutschen Ruderverbandes hin. Insbesondere sind 
folgende Punkte zu beachten: 
 

• Mindestalter der Bootsobleute 15 Jahre 
 

• Minderjährige dürfen bei kalten Temperaturen (unter 10° C) nur mit 
Sicherheitsbekleidung oder im Mannschaftsboot rudern 

 

• Kinder bis 14 Jahre dürfen nur noch in Sichtweite des Übungsleiters 
rudern 

 

• Anfänger dürfen nur mit Schwimmweste auf das Wasser 
 

• Bei Kenterung muss der Sportler immer am Boot bleiben. 
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Unsere Bootshalle ist wieder funktionsfähig 
 

Nach der Erneuerung des Hallenfußbodens wurden die Bootslager wieder einge-
baut, was Probleme bereitete, da jetzt andere Fußbodenhöhen und –neigungen 
vorhanden sind als vorher. Durch Uwe Gärtners unermüdliche Aktivität wurden 
jedoch auch diese Schwierigkeiten überwunden. Zum Arbeitseinsatz am 21. 03. 
wurden die ausgelagerten Boote zurückgeholt, aufgeriggert und in die erneuerte 
Bootshalle gelegt. Die Skull- und Riemensätze der in der Bootshalle gelagerten 
Boote wurden während der Bauarbeiten durch die Heinrichsbrüder in Ordnung 
gebracht und wieder in die Skull- und Riemenlager abgelegt. Auch das elektro-
nische Fahrtenbuch steht wieder zur Verfügung, nunmehr wie schon im 
Frühjahrskurier genannt, auch zur Erfassung der Arbeitsleistungen am 
Bootsmaterial und am Bootshaus.  
 
Was ist neu in der Bootshalle 
 

Reserve-Skulls 
 

Drei Skullsätze mit der Bezeichnung RESERVE 1 bis RESERVE 3 liegen 
jetzt zusätzlich im Skulllager am Wasserhahn. Wenn den Booten 
zugeordnete Skulls nicht einsatzfähig sind, soll von den Reserveskulls 
Gebrauch gemacht werden. Der Unsitte, Skulls von anderen Booten zu 
verwenden, soll damit Einhalt geboten werden. Die Reserveskulls sind 
nach Gebrauch in die bezeichneten Skulllager zu legen. Nicht einsatz-
fähige Skulls sind dem Bootswart anzuzeigen und wenn möglich selbst 
instand zu setzen. 
 

 

Reserve-Rollsitze 
 

Sechs Reserve-Rollsitze hängen wieder an der Tafel neben der Tür zum 
Kraftraum. Sie tragen die Bezeichnung MRC–Reserve. Rennbootrollsitze 
mit 180 mm Spurweite werden noch aufgehangen. Mit den Reserveroll-
sitzen ist ebenso zu verfahren wie mit den Reserveskulls. Nicht einsatz-
fähige Rollsitze sind dem Bootswart anzuzeigen und wenn möglich 
selbst instand zu setzen. 
 
Bootspflege 
 

Zum Waschen der Boote sind Schwämme zu verwenden. Das Waschen 
mit Lappen, wie bisher, soll unterbleiben um die Oberfläche der Boote zu 
schonen.  
 

Der Bootswart erwartet, dass sich die Ruderinnen und Ruderer an die 
Neuerungen halten.  
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Unser Hauswart hat das Wort 
 

Liebe Ruderkameradinnen, liebe Ruderkameraden, 
 

wie ihr sicher bemerkt habt, gehen die Arbeiten zur Beseitigung der Hochwas-
serschäden in die Endphase. Jetzt werden noch die Restarbeiten in der Halle und 
den Duschen abgearbeitet. Parallel dazu erfolgen die Arbeiten im Außenbereich. 
Hier wird die Mauer komplett erneuert und in dem Zuge die Zaunanlage und das 
Tor überarbeitet. Die angebrachten Profile in den Bootshallentorleibungen gehö-
ren übrigens zur eingebauten Flutsicherung. 
 

Zwischenzeitlich gab es auch eine Abnahme der Straßenbaumaßnahme von der 
LASuV, an der wir teilgenommen haben. Leider konnten wir wegen der Siche-
rung bei der Straßenquerung noch kein Ergebnis erzielen, da wir hier an die 
Stadtverwaltung verwiesen wurden. Nach Rücksprache mit dem Ordnungsamt 
fand auch ein Vororttermin dazu statt, dessen Ergebnis uns aber noch nicht vor-
liegt. Ich bleibe auf alle Fälle dran. 
 

Dass die Baustelleneinrichtung der Fa. Swietelsky noch da ist, liegt am Entge-
genkommen der Stadt Meißen. Der Termin zur Beräumung war eigentlich auf 
Ende Mai vereinbart. 
 

Ich hoffe, ihr habt alle die Bauzeit gut überstanden und wenn Ihr noch Fragen 
oder Anmerkungen habt, kommt bitte zu mir. 

Eurer Hauswart  
Frank Ebruy 
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Saisonbelehrung 2015 
 

Wolfgang Kussatz hatte sich bereit erklärt, die diesjährige Saisonbelehrung 
durchzuführen. Dazu waren am 26. Februar 30 Aktive ins Bootshaus 
gekommen. Leider klappte es mit der Technik nicht wie geplant, so dass keine 
Präsentation über die Leinwand erfolgen konnte. 
 

So musste auf „altmodische“ Weise Wolfgang improvisieren und die wichtig-
sten Regeln erklären. Besonders wies er auf die Brückendurchfahrten hin. Dass 
sich die Berufsschifffahrt auch nicht immer an die Regeln hält, erklärte Michael 
Ußner an einem Beispiel in Dresden. 
 

Ein weiterer Beitrag galt dem Verhalten vor und in den Schleusen. Hier sollte an 
Beispielen das Verhalten demonstriert werden, aber leider… Auch über 
Schallzeichen, Befahren von Kanälen usw. wurde informiert.  
 

Er wies alle noch einmal darauf hin, die am Fahrtenbuch ausliegende Liste zur 
Saisonbelehrung vor der ersten Ausfahrt unbedingt zu unterschreiben. 
 

Ich hoffe, alle konnten ihr Wissen wieder etwas auffrischen und starten 
unfallfrei in die neue Rudersaison. 

K. Haustein 
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Talentiade am 14. März in Dresden  
 

Einige Ruderer waren an diesem Samstag im Bootshaus, um bereits mit dem 
Einräumen der Bootshalle zu beginnen. Michael Liebe, Julius Forberger und 
Willi Bendin sowie Uwe Gärtner von unserem Verein und als Unterstützung der 
Opa von Hugo Hertwig waren an diesem Tag mit dabei. Die einzelnen Diszipli-
nen (Seilspringen, Medizinballwurf, 3er-Hopp, 30-m- und 3000-m-Lauf sowie 
Liegestütze und Kasten-Bumerang-Test forderten viel Ausdauer und Kraft von 
den Teilnehmern. 
 

    AK   Punkte Platz  Starter 
 

Anna-Lena Gerlach 14   435    4  18 
Carola Ebruy  14   378    7  18 
Lisa Gierth   14   257  16  18 
 

Georg Forberger  13   342  12  33 
 

Tim Seyfried  12   158  16  22 
Alex Schüler  12     89  21  22 
 

Hugo Hertwig  11   191  14  18 
Georg Klein   11     62  17  18 
 

Die Platzierungen zeigen, dass sich unser Nachwuchs noch kräftig anstrengen 
muss, wenn in der Saison auf dem Wasser die Rennen beginnen.  
 

Der Meißner Ruderclub dankt den fleißigen Helfern für ihren Einsatz. 
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Wettkampfergebnisse 
 
36. Triton-Langstrecken-Regatta am 11. 4. 2015 
 

Rennen   Disziplin  Strecke  Namen     Platz Boote 
 
  1    MM 1x A-D  3000 m Thomas Winkler   3 4 
  5    J M 2- A  3000 m Oskar Winkler,  
      Julius Forberger   1 2 
 29    Mäd. 1x 14 J. 3000 m Anna-Lena Gerlach   3 11 
      Carola Ebruy    4 11 
145    SM 2- A II  3000 m Wilhelm Bendin in Rg  1 2 
 
25. Eilenburger Frühjahrs-Regatta am 9./10. 5. 2015 
 

Rennen   Disziplin  Strecke  Namen     Platz Boote 
 
L17    Mäd 1x 14 J. 3000 m Anna-Lena Gerlach   1 3 
S 76    Mäd 1x 14 SZ   500 m Anna-Lena Gerlach   2 5 
111    Mäd 1x 14 J. 1000 m Anna-Lena Gerlach   2 3 
 
126. Dresdner Ruder-Regatta am 30. Mai 2015 
 

Rennen   Disziplin  Strecke  Namen     Platz Boote 
 
2    Mäd 2x 13+14 J. 980 m  Carola Ebruy,    2 3
     I (LG)    Lisa Gierth 
48    Mäd 1x 14 J  980 m  Anna-Lena Gerlach   2 4
    I (LG)          
      Carola Ebruy    4 4 
    III (LG)  980 m  Lisa Gierth    3 4 
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15.08.2015: Ruderbundesliga in Leipzig (Elsterflutb ecken)  
 

Erstmalig finden Wettkämpfe der Ruderbundesliga in den 
neuen Bundesländern statt.  Veranstalter ist, nach Angabe 
des LRV Sachsen, der Akademische Ruderverein zu 
Leipzig e.V.  
„Bereits seit 2013 ist das IT-Unternehmen PRODYNA 
Titelsponsor der Ruder-Bundesliga (RBL). In der dritten 
Saison weitet der innovative Beratungs- und Technolo-
giedienstleister mit Hauptsitz in Frankfurt am Main sein 

Engagement im Rudersport aus und wird Hauptsponsor des in die RBL einge-
bundenen Firmen-Cups. Neben den Achterrennen der 40 sprintstärksten Ver-
einsmannschaften in Deutschland, wird es an den fünf Renntagen in Frankfurt 
(16.05.), Hannover (13.06.), Münster (18.07.), Leipzig (15.08.) und Hamburg 
(12.09.) eine "PRODYNA Corporate Challenge" geben. Firmenmannschaften, 
die oft aus Betriebssportgemeinschaften aus den Rudervereinen hervor gehen, 
messen sich über die Kurzstrecke in Gig-Doppel-Sechsern mit Steuermann, die 
vom Veranstalter zur Verfügung gestellt werden. Die erfolgreichsten Teams 
qualifizieren sich für das große Finale, welches im Rahmen der "ROWING 
Champions League" am 20. September in Berlin ausgetragen wird.“ [DRV] 

Quelle: rudern.de 
 
 

 
Landeswanderrudertreffen Sachsen am 22. und 23.08.2 015 
 
 

Sonnabend, 22. August  Rudern von Pirna nach Meißen 
     Anfahrt nach Pirna individuell 
     Grillabend beim Meißner Ruderclub „Neptun“ 

Übernachtung im Bootshaus oder zu Hause 
 

Sonntag, 23. August  Rudern von Meißen nach Mühlberg 
     Abschluss mit Essen in Mühlberg 
.     Rückfahrt der Ruderer mit Bus bis Meißen 
 
 

Meldegeld 40.00 €  (Rollsitzgeld, Bootstransporte und Rückfahrt incl.) 
 

Meldeschluss 04.07.2015 
 

Im Bootshaus wird eine Liste ausgehangen, um eine gemeinsame Meldung der 
Teilnehmer des Meißner Ruderclubs „Neptun“ zu machen. 
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Benefiz-Regatta „Rudern gegen Krebs“ 2015 in Dresde n 
 

Der Sächsische Elbe-Regattaverein veranstaltet die diesjährige Benefizregatta 
am 4. 07.2015 in Blasewitz. Zwei Mannschaften der Krankenhäuser Coswig und 
Radeburg werden dazu im Meißner Ruderclub „Neptun“ von Michael Ußner 
und Uwe Gärtner vorbereitet. 
 

13. Landesrudertag des LRV Sachsen e.V. 
 

Am 7. März 2015 fand im Bootshaus des SC DHfK Leipzig, Abt. Rudern e.V., 
der diesjährige Rudertag statt. Dem Landesruderverband Sachsen gehören 
folgende Vereine an: 
 

Verein            Mitglieder             davon bis 18 Jahre     Mitgliederzuwachs 
               gegenüber 2005 
Pirnaer Ruderverein 1872  305  104 34 %   2,7 % 
Dresdner Ruderverein   230    69 30 %  15,6 % 
Dresdner Ruder-Club 1902  201    53 26 %    7,5 % 
SC DHfK Leipzig    174    45 26 %           -12,1 % 
Ruderclub Eilenburg   121    19 16 %           -12,3 % 
USV TU Dresden    201    42 21 %  58,3 % 
Wurzener Rvg. „ Schwarz-Gelb „   72    21 29 %          - 42,9 % 
Akademischer RV zu Leipzig  197    44 22 %  44,9 % 
Laubegaster RV Dresden   124    40 32 %  14,8 % 
RV „Triton“ 1893 Leipzig    78    21 27 %          - 24,3 % 
Torgauer Ruderverein       78    27 35 %          - 22,0 % 
Meißner Ruderclub „Neptun“ 1882   80    26 33 %          - 17,0 % 
SSV Planeta Radebeul   125    24 19 %  54,3 % 
Grimmaer Ruderverein       30       11 37 %          - 14,3 % 
 

Dem neu gewählten Vorstand gehören an: 
 

Amt    Name     Verein 
 

Präsident   Tobias Rossberg   Dresdner Ruderverein 
 

Vizepräsident   Dr. Thomas Krümmling  SC DHfK Leipzig 
Verbandsentwicklung, Vereine 
 

Vizepräsident   Jens Richter    Dresdner Ruder-Club 1902 
Leistungssport 
 

Schatzmeister   Thomas Greiner   Dresdner Ruder-Club 1902 
 

Lehrwesen   Thomas Kleinfeldt   SC DHfK Leipzig 
 

Öffentlichkeitsarbeit  Ute Günther    Dresdner Ruder-Club 1902 
 

Schiedsrichter/Regattawesen Holger Hoffmann   Pirnaer Ruderverein 1872 
 

Wanderrudern/Ruderreviere Dr. Bernhard Trui   Dresdner Ruderverein 
 

Breitensport   Uwe Wiedner    Pirnaer Ruderverein 1872 
 
Quelle: LRV Sachsen 
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Mitgliederversammlung des Meißner Rudervereins e.V.  
 

Am 31. März 2015 führte der MRV seine ordent-
liche Mitgliederversammlung durch. Er hat per 
31.03.2015 25 Mitglieder. Seit der Gründung am 
27.07.2010 bemüht er sich um die Förderung und 
Unterstützung des Meißner Ruderclubs „Neptun“ 
1882 e.V. Der letztere ermöglicht durch die Auf-
nahme der Spendenhallenseiten  in den Clubkurier 
des MRC „Neptun“ eine gute Werbemöglichkeit 
für den MRV.  

 

Die Berichte des Vorstandes und des Kassenwartes wurden von der Mitglieder-
versammlung gebilligt und der Vorstand für seine Arbeit des vergangenen 
Jahres entlastet.  
 

Der bisherige Vorstand stellte sich erneut zur Wahl, wurde gewählt und nahm 
die Wahl an. 
 

Vorstand:   Andreas Dietrich u. Michael Ußner,   
Kassenwart:  Gotthard Michel 

 

Durch die Beiträge und Spenden ist der Meißner Ruderverein in der Lage, 
weitere Anschaffungen finanziell zu unterstützen. Es wurde beschlossen, den 
Kauf eines Einers für den Breitensport zu unterstützen und den Kauf eines 
Motorbootes für den Trainingsbetrieb mit 3.500 € zu finanzieren. Für die 
vorgesehene Anschaffung eines Bootshängers werden die restlichen Mittel in 
Reserve gehalten. 
 

Die Spendenhalle wird, da diese bald völlig gefüllt sein dürfte, durch eine neue 
Werbeidee ersetzt. 
 

Der Vorstand erbat von allen Mitgliedern aktive Mitarbeit bei der Mitglieder-
werbung und dankte den Spendern.  
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Aus den Vorstandssitzungen berichtet: 
 
Das geplante Vereinstrainingslager vom 13. 08. bis 16. 08. 2015 in Saalburg 
fällt aus.  
 

Herr Gessert hat am 21. 05. 2015 seinen Hausmeisterdienst im Bootshaus ange-
treten. 
 

Unser Steg wurde auch in diesem Jahr vom Wasserstraßenamt ohne Auflagen 
abgenommen.  
 

Das vom Förderverein finanzierte Motorboot hat Uwe Gärtner von der Werft 
abgeholt. Es liegt in der Garage. Der Einsatz für Trainingszwecke wird vorbe-
reitet. 
 

Zur Vorbereitung der Sanierung des Bootshausdaches wurden durch den 
Vorstand die Unterlagen für die Gewährung von Fördermitteln eingereicht. 
 

Die Organisation der Zwölf-Brücken-Fahrt übernimmt ab 2016 der Wander-
ruderwart Gerald Hauk. 
 

Der Vorstand bittet die Mitglieder um direkte Kontaktaufnahme, wenn Wünsche 
vorliegen oder Probleme auftreten. Die Vorstandssprecher sind dienstags und 
donnerstags in der Zeit von ca. 17.30 bis 20.00 Uhr im Bootshaus zum Training.  
 
 
 

Der Vorstand dankt... 
 

Uwe Gärtner,  der bei der Wiedereinrichtung der Bootshalle nach der  
Fußbodensanierung die notwendigen Arbeitsgänge koor- 
diniert und einen wesentlichen Teil der Arbeiten selbst 
bewältigt hat. 
 

allen Helfern, die bei der Wiedereinrichtung der Bootshalle und beim  
Aufräumen des Zweierschuppens mitgeholfen haben. 

 
allen Helfern, die bei der Vorbereitung und dem Aufbau unseres Steges 

mitgeholfen haben. 
 
Manfred Quick   für die Spende eines Bleches zum Abdichten der Hauswand  

am Kraftraum und Dieter Kaeßler, der ihn beim Einbau 
unterstützte;  

 

den Heinrichsbrüdern  für das Streichen des Stegbelages; 
 
Marek Michel  für die Malerarbeiten (Aufgang von der Bootshalle); 
 

Silvia Bergmann   für Steppdecken, Kopfkissen für die Schlafräume. 
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Grillabend im Bootshaus – ein gelungener Auftakt  
 

Am 6. Juni waren alle Mitglieder und Freunde des Meißner Ruderclubs 
„Neptun“ zum Grillabend  mit vorangehender gemeinsamer Ausfahrt geladen. 
Auch die Eltern/Großeltern unserer Nachwuchssportler waren zum Grillabend 
willkommen.  
 

Der Ausfahrt ging eine Trainingseinheit der Staffelruderteilnehmer voraus.  Das 
ehrgeizige Ziel der Meißner Ruderer, in diesem Jahr mit einer Vereinsmann-
schaft zum Staffelrudern anzutreten, verlangt die Bereitschaft aller Mitglieder, 
die den Anforderungen gewachsen sind, und eine ausreichende Vorbereitung.   
 

Offenbar hielt das hochsommerliche Wetter (32 °C) viele Ruderer von der 
Ausfahrt ab. Mit Unterstützung von Thomas Drechsler und Thomas Winkler 
schaffte es aber noch eine Vierermannschaft bis Scharfenberg.  
 

Die Terrasse unseres Bootshauses war zum Grillabend gut besetzt. Auch unser 
Ehrenvorsitzender, einige Mitglieder des Ruderausschusses und die Übungs-
leiter/Trainer kamen. Der reichlich und vielfältig gedeckte Tisch ließ keinen 
Wunsch offen. Die Bitte, jeder Teilnehmer bringt etwas Essbares mit, erwies 
sich als gut und richtig. Warum auch nicht, bei den monatlichen Senioren- und 
Ruderfrauentreffen funktioniert das seit vielen Jahren. 
 

Es ist zu wünschen, dass es zu solchen Zusammenkünften der Meißner 
Ruderinnen und Ruderer des Öfteren kommt. Bei Bratwurst und Bier können die 
Mitglieder besser aufeinander zugehen als im Boot und dieses scheint gegen-
wärtig notwendig zu sein. Michael Liebe hat offenbar deshalb die Initiative 
ergriffen und den Grillabend vorbereitet. Wir sollten ihm dankbar sein.  
 

(Fortsetzung Seite 13) 
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Das Geburtstagskind des Tages, Karin Haustein, fand sich nicht nur zum 
Grillabend, sondern auch zum Rudern am Nachmittag ein. Dies sollte denen,  
welche die hohen Temperaturen des Tages oder sonstige Gründe zur Nicht-
teilnahme vorgaben, zu denken geben und zur Teilnahme am nächsten 
Grillabend bewegen. Besonders schön wäre es, wenn auch der Vorstand beim 
nächsten Grillabend mit am Tisch sitzen würde.  
 

Ich freue mich auf den nächsten Grillabend. 
Rolf Hubert 

 

 

 
 

 
 

Als neue Mitglieder in der Ruderabteilung begrüßen wir 
 

                     Eintritt am          Jahrg. 
 

 Kay Goldammer Obere Dorfstraße 22, 01669 Niederau 01.03.15      2005
 Stefan Wolf Heinrichstr. 21, 01669 Weinböhla 01.04.15      1962
 Kristina Bracklow Zillerstr. 13A, 01445 Radebeul 01.04.15      1965 
 Tom Zolnier Hauptstr. 15c, 01665 Käbschütztal 01.04.15      2001 
 Friedhard Meier Hirschberger Ring 29, 01689 Niederau 01.05.15      1953 
 Christoph Scharf Jaspisstr.14 A, 01662 Meißen 05.05.15      1978
 Moritz Schönert Michelangelostr. 2, 01217 Dresden 01.06.15      1993
 Franziska Stein Meißner Str. 16, 01689 Weinböhla 01.06.15      1996
   

    Herzlich willkommen und recht viel Freude im MRC „Neptun“ 
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Schinkenessen 2015  mit dem Meißner OB                                                                             
 

Foto: H. Eckstein  
 

Die gute Vorbereitung durch den 
Vorstand brachte ein volles Boots-
haus zustande. Die Senioren des 
Dresdner Ruderclubs von 1902 
gehören nun schon zu den 
Stammteilnehmern. Auch der 
Meißner Oberbürgermeister Olaf 
Raschke beehrte den Meißner 

Ruderclub „Neptun“ mit seinem Besuch. Er konnte sich überzeugen, dass die 
Ruderer nicht nur im Boot, sondern auch am Bootshaus ausgezeichnete 
Leistungen vollbringen und damit der Stadt Meißen alle Ehre machen. 
 

Es wurde ein langer Abend im Bootshaus. Erinnerungen an gemeinsame 
Erlebnisse wurden wach. Der Prämisse der Gründer des Meißner Ruderclubs 
„Neptun“, Sport und Geselligkeit zu pflegen, wurde die Veranstaltung in hohem 
Maße gerecht. 
 

Der Schinken, im Brotteig gebacken von Walter Dießner, und auch der Kartof-
felsalat waren von vorzüglicher Qualität. Die Bootshausküche hatten Frau Kun 
und unsere Juniorinnen fest im Griff. Von der Gestaltung der Einladungen über 
die Vorbereitung der Clubräume bis zur Abrechnung beim Schatzmeister ist, 
wie bei jeder Veranstaltung im Bootshaus, auch beim Schinkenessen, eine 
Menge zu tun. Es ist höchst erfreulich, dass sich in immer stärkerem Maße 
unsere Ruderjugend daran beteiligt. 
 

Deshalb ein herzlicher Dank an alle, die bei der Vorbereitung und Durchführung 
des Schinkenessens 2015 mit geholfen haben. 
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Osterwanderung  der „Heinrichsbrüder“ 2015  
 

Der langjährigen Tradition folgend trafen sich am Karfreitag, 3. April, 10 Uhr 
ca. 20 Ruderer und Gäste auf dem Parkplatz Seußlitz. Hammi überraschte uns 
mit einem „Nasenwärmer“. Petrus hatte den Hinweis von Gunda und Reiner 
betreffs schlechten Wanderwetters vom Vorjahr beherzigt – Es war kühl, 
trocken, sogar die Sonne schien! 
 

Wir begannen unsere Wanderung auf dem Vorplatz des Seußlitzer Schlosses 
und stiegen an 12 Sandsteinfiguren vorbei zur Aussichtsterrasse. Von hier aus 
hatten wir einen Blick auf die kunstvoll gestaltete Schlossanlage. 
 

Weiter aufwärts kreuzte unser Weg einen bronzezeitlichen Burgwall. Durch eine 
Pforte betraten wir einen Weinberg und es ging weiter auf dem Hochwasserweg. 
Entlang des oberen Randes des Granitbruchs „Böser Bruder“ hatten wir herrli-
che Aussichten ins Elbtal. Hier bot sich eine günstige Gelegenheit für Quicklis, 
uns mit einem guten Tropfen zu verwöhnen. So gestärkt gelangten wir zum 
Gutshof Radewitz. Dabei haben wir doch glatt den Abzweig zum Brummoch-
senloch übersehen! Unbeabsichtigt hat sich dadurch unsere Wegstrecke merk-
lich verlängert!  
 

Pünktlich 12 Uhr fanden wir so etwas wie einen Biwakplatz und konnten unsere 
Verpflegung aus dem Rucksack genießen. Der Weg führte uns nun durch den 
Seußlitzer Grund, leicht abwärts vorbei am Mühl- und Gondelteich und weiter 
durch den Schlosspark zum Parkplatz, den wir 14 Uhr erreichten. 
 

Wir brauchten keinen Regenschirm, aber die Wege waren oft schlammig von 
vorangegangenen Regenperioden. So sind wir alle heil zurückgekommen, einige 
aber schon etwas k. o. Die Auswertung des Schrittzählers von Jochen Grüner 
ergab die stolze Leistung von 10 km in 4 Stunden und 16.000 Schritte! 
 

HJ Drechsler 
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Torgaufahrt am Samstag, 11. April 
 

In diesem Jahr schrieb Wolfgang Kussatz wieder zwei Fahrten nach Torgau aus. 
So trafen sich am 11. April 11 Ruderwillige, um diese Etappe anzugehen. Zwei 
Zweier und ein Vierer gingen auf erste große Fahrt. Pünktlich 8 Uhr legten wir 
vom Meißner Steg ab und kamen zügig voran. In Niederlommatzsch wechselten 
wir zum ersten Mal unseren Steuermann.  
 

Bereits 12 Uhr konnten wir am Mühlberger Steg anlegen. In der „Elbklause“ 
nahmen wir im Garten Platz und genossen Speisen und Getränke. Leider brach 
bei einem Zweier wieder einmal ein Ausleger. Aber Uwe wusste sich zu helfen. 
Er „fand“ einen Draht und konnte den Ausleger verzurren. 
 

Ein leichter Gegenwind begleitete uns dann weiter elbabwärts. Durch die vielen 
Kurven hielt er sich aber in Grenzen. In Torgau wurden wir bereits von „Mimel“ 
begrüßt. Schnell waren die Boote versorgt und die Zugfahrer wurden zum 
Bahnhof gebracht. Schade nur, dass es in der dortigen Gaststätte zurzeit keinen 
Wirt gibt. 
 

Das Wetter war „ruderfreundlich“. Die Sonne hielt sich teilweise dezent zurück. 
Als wir in Torgau in den Zug stiegen, fing es an zu regnen. In Leipzig hieß es 
dann sprinten, um den Zug Richtung Dresden zu erwischen. Aber alles klappte 
prima. 
 

So können wir weitere 76 km im Fahrtenbuch für uns einschreiben. Danke an 
Wolfgang für die gute Organisation. 

K. Haustein 
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Zwölf-Brücken-Fahrt  2015 
 

Zwölf Ruderinnen und Ruderer fanden sich zu unserer 36. Zwölf-Brückenfahrt 
am 9. Mai 2015 im Bootshaus ein. Bei der Bootseinteilung ließ es sich nicht 
umgehen, einen Zweier m. St. zu besetzen. Für die Tagesfahrt ist dies immer 
eine besondere Herausforderung für die Mannschaft. Simone Schiwek (DrRV), 
Lutz Kaiser und Gerald Hauk bewältigten die Strecke jedoch ohne größere 
Probleme. Ich wollte aus Altersgründen nicht mehr antreten. Aber der Wunsch 
der Vorstandssprecher zu meinem Geburtstag lautete: Wir wollen dich noch 
einmal bis Blasewitz hochziehen. Also setzte ich mich letztmalig bei der Zwölf-
Brückenfahrt ins Boot. Ein kühles, sonniges Frühlingswetter ermöglichte ein 
genussvolles Rudern.  
 

Die Frühstückspause in Radebeul wurde leider durch unnötige Querelen 
zwischen Teilnehmern und Nichtteilnehmern der Zwölf-Brücken-Fahrt getrübt. 
Die Ankunft in Blasewitz verzögerte sich dadurch. Positiv zu vermerken wäre, 
dass die drei Boote nahezu zeitgleich am Steg des USV TU Dresden anlegten. 
Der Schillergarten ermöglichte eine brauchbare Mittagspause. Danach ging es 
bei ausreichendem Wasserstand (Pegel Dresden 173 cm) wieder flott nach 
Meißen zurück.  
 

An den insgesamt 36 Fahrten nahmen bisher 478 Ruderinnen und Ruderer teil. 
Meiner Mannschaft mit Michael Ußner, Andreas Dietrich, Matthieu Hamann 
und Thomas Drechsler möchte ich besonders herzlich  danken.  

Rolf Hubert 
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Anrudern am 28. März 2015 
 

Endlich konnte die neue Saison so richtig beginnen. Die Arbeiten in der Boots-
halle waren erledigt. Boote und Skulls lagen wieder in ihren Lagern. Viele 
hatten zum Arbeitseinsatz und bereits eine Woche vorher kräftig mit angepackt. 
Sogar der Steg konnte schon aufgebaut werden. Das Efa-Fahrtenbuch ist auch 
wieder nutzbar, so dass Gerald weniger Arbeit hat. 
 

Michael Ußner und Andreas Dietrich eröffneten offiziell die Rudersaison und 
wünschten allen viele Kilometer ohne Bootsunfälle. 
 

Anschließend begaben sich insgesamt 34 Aktive in 6 Vierern, 1 Dreier und 1 
Skiff auf die Strecke zwischen Roter Presse und Winterhafen. Gegen 15 Uhr 
waren bereits alle wieder am Steg angekommen. Schnell Boote und Skulls 
säubern, denn es lockte die Kaffeetafel. 8 Kuchen von unseren Mitgliedern 
standen bereit. Frau Kun hatte die Küche wieder in ihrer Hand. Wer noch 
Appetit hatte, konnte sich die Fettbemmchen schmecken lassen.   

K. Haustein 
 

 
 
 
 
 
Den jungen Eltern Jeannine Wahrendorff  und Matthieu Hamann  
gratulieren wir zur Geburt von 
 

    Simon. 
 

Bei einer Größe von 50 cm brachte er 2855 g auf die Waage. 
Wir wünschen der kleinen Familie viel Freude mit ihrem Nachwuchs. 
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Helft alle mit 
 

Unser Bootswart hat eine Liste mit notwendigen Arbeiten am Bootsmaterial und 
am Bootshaus ausgehangen. Helft alle mit, unser Bootsmaterial und unser 
Bootshaus zu erhalten 
 

Der Rennachter „Heinrichsbrüder II“ und der Gig-Doppelachter „Moldau“ ha-
ben die Auslagerung während der Hallenfußbodensanierung nicht gut überstan-
den und bleiben zunächst für den Ruderbetrieb gesperrt.  
 

Der Gig-Achter wird außen abgeschliffen und neu lackiert. Unser Bootswart hat 
mit der Entfernung der Lackschicht begonnen und gibt Anleitung für Helfer. 
Einige Mitglieder haben sich bemüht, eine Seite ist fast fertig. Weitere Helfer 
werden erwartet. Kommt und macht mit!  
 

Unsere Bootsböcke müssen überholt werden, Thomas und Hansjörg Drechsler 
haben diese Arbeit übernommen. 
 

Der Rennachter wird durch ein Kompositboot ersetzt, welches durch die Initia-
tive von Lutz Kaiser schon im letzten Jahr beschafft wurde. Die Außenhaut hat 
bereits ein neues Kleid, der Innenausbau dauert noch an.  
 

Hans Köhler zum 80. Geburtstag am 1. April   
 

Seit mehr als 60 Jahren ist Hans Mitglied in unserem Club. In seiner aktiven 
Zeit engagierte er sich als Rennsteuermann und lange als Wanderruderer. So war 
er bei einer Müritz- (1952) und Moldaufahrt (1982) mit von der Partie.  
 

Sein Fachwissen als Tischler wurde bei Bootsreparaturen gern genutzt. Durch 
sein berufliches Engagement fand er später wenig Zeit, um dem Rudersport zu 
frönen, doch die Verbindung zum Bootshaus blieb immer erhalten. 
 

Das August-Hochwasser 2002 ruinierte fast sein Lebenswerk. Heute sind 
Werkstatt und Ladengeschäft auf der Gerbergasse wieder ein Schmuckkästchen 
und werden von seinem Sohn geführt. Wir sind ihm dankbar, dass er durch sein 
Wirken als „Scharfmacher“ von Meißen die Ausrüstung unserer Bootshaus-
küche mehrfach ergänzte.  
 

Wir wünschen Dir Gesundheit und Wohlergehen.   
 
 
 

Steuerbegünstigte Spenden zu Gunsten des MRC werden erbeten  an      

unser Konto, Nr. 300 1882 009, IBAN DE25 8505 5000 3001 8820 0 9 
 

bei der Sparkasse Meißen ,  BLZ 850 550 00, BIC SOLADES1MEI  
 

Verwendungszweck:  Spende für den Meißner Ruderclub „Neptun“ 1882  e.V . 
 

      Bitte vergessen Sie nicht, Ihre vollständige Anschrift bei der Überweisung anzugeben. 
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Rolf Hubert zum 80. Geburtstag am 3. April 
 

Aktiver Ruderer ist Rolf seit dem Jahre 1951. Die 12-Brücken-Fahrt von Meißen 
nach Blasewitz und zurück über 67 km hat er in diesem Jahr zum 33. Mal!!! 
bestritten. Damit weist er die meisten Beteiligungen auf. Den Fahrten-
wettbewerb des Deutschen Ruderverbandes hat er 21mal erfüllt. 
 

Seit vielen Jahren arbeitet er aktiv in Vorstand mit. Die Ausgestaltung unseres 
Bootshauses geht hauptsächlich auf seine Initiative zurück. Auch in unserer 
Werkstatt findet er immer etwas zu tun. 
 

An der Herausgabe unseres Clubkuriers ist er seit dem Frühjahr 1998 aktiv 
beteiligt und hat einen wesentlichen Anteil am heutigen Outfit unserer Vereins-
zeitschrift. 
 

Wünschen wir Rolf noch viele Jahre voller Aktivitäten, vor allem aber 
Gesundheit! 
 

Reinhard Eisermann zum 80. Geburtstag  am 11. April 
 

Seit Januar 1977 ist Reinhard Mitglied in unserem Club. Vorher trainierte er in 
Radebeul und war ein erfolgreicher Einerfahrer. Über 20mal hat er an der 
traditionellen 12-Brücken-Fahrt von Meißen nach Blasewitz teilgenommen. Zu 
den Ausfahrten der Seniorengruppe kommt er regelmäßig und hält sich auf dem 
Ergometer fit. Im Jahre 2011 erfüllte er den Fahrtenwettbewerbes zum 15. Mal.  
 

Wir wünschen „Karli“ Gesundheit und freuen uns, wenn Du noch lange in 
unserer Runde mit dabei bist. 
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Andreas Herper zum 60. Geburtstag am 8. März 
 

Seit 1993 unterstützt Andreas unseren Club als Fördermitglied. Viele Jahre 
transportiert er unsere Boote sicher zu den Einsatzorten. Mit seinem Taxi-
Unternehmen erweist er sich als zuverlässiger Partner. Oft unterstützte er mit 
Spenden unsere aktiven Sportler. Mit seiner Anzeige im Clubkurier zeigt er 
ebenfalls seine Verbundenheit zu unserem Club. 
 

Wir wünschen ihm Gesundheit und hoffen, dass er unserem Club auch weiterhin 
die Treue hält. Für sein bisheriges Engagement danken wir ihm ganz herzlich. 
 

Frank Rebhann zum 65. Geburtstag am 11. Mai 
 

Am 11. Mai feierte unser Fördermitglied Frank Rebhann in seiner Wahlheimat 
Berlin seinen 65. Geburtstag und ist damit nun auch offiziell im Rentenalter. 
„Rebber“, wie wir ihn schon ewig nennen, trat 1964 in den Verein ein und star-
tete schon ein Jahr später im Jugenddoppelvierer und –achter. Auf je zwei Siege 
- davon der Bezirksmeistertitel im Achter - waren wir alle damals sehr stolz. 
Seine Rennruderkarriere ging noch etliche Jahre. Bei den Männern startete 
Frank dann öfter in Renngemeinschaften mit Radebeul und TU, da es bei uns 
kaum Partner gab. 
 

Nebenbei ging es aber schon immer auch auf Wanderfahrten. Die größeren wa-
ren dabei Moldau/Elbe, Meißen - Rostock und Krakau - Warschau. Nicht zu ver-
gessen, dass Frank als ausgebildeter Pädagoge auch ein guter Übungsleiter für 
unsere Jüngsten war. Mit viel Geduld hat er die Kleinsten betreut, von denen 
dann einige im Jugend- und Juniorenbereich mit sehr guten Leistungen 
aufwarteten.  
 

Mitte der siebziger Jahre zog es ihn dann nach Berlin, wo er seitdem beim 
jetzigen Friedrichshagener RV rudert. Dort startete er auch eine neue Karriere 
als Regattasprecher, eine Funktion, die ihn schon von Jugend an begeisterte. 
Auch in Dresden und bei unseren Regatten konnten wir ihn dabei öfter erleben. 
 

Wir wünschen unserem „Rebber“ viel Glück und vor allem gesundheitlich alles, 
alles Gute. 

Wolfgang Kussatz 
 

 
Unser langjähriges Mitglied 
 

    Fritz Walther 
 

blickt auf eine 65jährige Mitgliedschaft zurück. Seit dem 1. April 1950 hält er 
unserem Club bereits die Treue. Wir wünschen ihm Gesundheit und hoffen, dass 
er noch viele gemeinsame Stunden mit uns in unserem schönen Bootshaus 
verbringen kann.  
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Jörg Beyer zum 80. Geburtstag am 23. Februar 
 

In den 50er Jahren war er als Wanderruderer auf der Elbe sehr aktiv. Seit vielen 
Jahren hält er uns als Fördermitglied aus Brüssel die Treue. Gern trifft er sich 
bei seinen Besuchen in Meißen mit den „Heinrichsbrüdern“ im Bootshaus.  
 

Einige Berichte über Fahrten in der Nachkriegszeit haben wir bereits mehrfach 
in unserem Clubkurier veröffentlicht.  
 

Noch viele Jahre bei Gesundheit und Wohlergehen wünschen wir Dir und freuen 
uns auf Deinen nächsten Besuch 
 

Dieter Kaeßler zum 75. Geburtstag am 20. Mai 
 

Dieter kam als Jugendlicher in den Verein und holte unter Trainer Arthur Hüb-
ner viele Regattasiege im Doppelzweier mit Peter Kremtz und im Doppelvierer 
(Steuermann Frank Forberger). Die Krönung war der DDR-Meistertitel im 
Junioren-Doppelvierer. Im Anschluss daran ruderte er mehrere Jahre beim ASK 
Vorwärts in Rostock. 
 

Seit vielen Jahren rudert er in unserer Seniorengruppe jede Woche einige km. 
Den Fahrtenwettbewerb hat er im Jahre 2013 zum 9. Mal erfüllt. Weiterhin 
nimmt er an Wanderfahrten der Senioren auf der Elbe teil.  
 

Sein handwerkliches Geschick setzte er oft zur Erhaltung und Verschönerung 
unseres Bootshauses ein.  
 

Zu seinem Geburtstag schauten die „Heinrichsbrüder“ zu einem kurzen Besuch 
in Weinböhla vorbei, um ihm für die Zukunft alles Gute zu wünschen. 
 
 

Wir wünschen Dir Gesundheit und Wohlergehen und hoffen, dass Du noch oft 
in unserer Runde bist. 
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Mehr gesellige Veranstaltungen im MRC gewünscht? 
 

Schon bei der Gründung des „Neptun“ wurde festgeschrieben, dass der Verein 
neben der Ausübung des Rudersportes sich der Geselligkeit verpflichtet fühlt. 
Als die Mitgliedschaft im Ruderclub in der Meißner Gesellschaft noch etwas 
zählte, kamen auch viele Meißner Bürger, um am geselligen Leben des Ruder-
clubs teilzuhaben, auch aktiv teilzuhaben und nicht nur um sich bespaßen zu 
lassen. Viele Jahrzehnte fanden Veranstaltungen des „Neptun“ im großen 
Rahmen statt, wie das Bild aus einer Meißner Tageszeitung aus den dreißiger 
Jahren zeigt. Weit über 300 Mitglieder zählte der Meißner Ruderclub vor dem 
zweiten Weltkrieg. Wenn man sich die Zahl der Rudersiege dieser Zeit ansieht, 
stellt man fest, dass die Geselligkeit im Vordergrund stand. 
 

Ausgestaltung des Saales zum „Palazzo Neptuno“ im „Hamburger Hof“ für eine Veranstaltung des Meißner 
Ruderclubs „Neptun“ in den dreißiger Jahren  
 

In den 50er und 60er Jahren war die Rudererschar gegenüber der Vorkriegszeit  
um ein Drittel gesunken. Die sportlichen Erfolge jedoch erreichten in der Breite 
und Höhe einen vorher nie gekannten Stand. Die geselligen Veranstaltungen 
füllten zwar nicht mehr den „Hamburger“ aber immer das Bootshaus. Die Fa-
schingsfeiern stellten dabei einen Höhepunkt dar. Die Sehnsucht der Menschen 
nach der großen weiten Welt zeigte sich in den Themen derselben: Sankt Pauli 
(1952), Fest am Nil (1954), Hollywood-Faschingsrevue (1957), Fischerfest im 
Hafen von Piräus (1965), Blütenfest von Hawaii (1960), Heut gehen wir ins 
Maxim (1959) und wie immer sie nur hießen. 
 

Heute gehören dem Verein noch weit weniger Mitglieder an als zu DDR-Zeiten. 
Die Sehnsucht nach der großen weiten Welt kann sich, sofern das Geld reicht, 
jeder erfüllen und bedarf nicht mehr der Faschingsveranstaltung im Ruderclub. 
Aber muss darunter die Geselligkeit im Verein leiden? 
 

Beim Schinkenessen konnte der Abwärtstrend gestoppt werden. Auch beim 
Senioren- und Ruderfrauentreff füllt sich einmal im Monat nach wie vor das 
Bootshaus. Der Versuch, den Bootshausfasching dauerhaft wieder zu beleben ist 
noch nicht gelungen. Klagen hilft nicht weiter, Macher sind gefragt.  

Rolf Hubert  
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Clubveranstaltungen im  2. Halbjahr 2015 
 
Mittwoch, 15. Juli    Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr 
 
 

Mittwoch, 19. August   Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr 
 
Sonnabend, 22. bis    2. Landeswanderrudertreffen S achsen 
Sonntag, 23. August   Grillabend beim MRC Neptun am Sonnabend  
 

Sonnabend, 12. September   13. Meißner Langstrecken -Regatta und 
       6. Neptun-Freunde-Ruder-Regatta 
 
 

Mittwoch, 16. September   Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr 
 

Dienstag, 22. bis    Ruderseniorentreffen in Meißen 
Donnerstag, 24. September   Info: Rolf Hubert 
 

Mittwoch,    21. Oktober   Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr 
 

    Sonnabend, 07. November   Abrudern               13.00 Uhr 
       anschließend Kaffeetrinken im Bootshaus 
 

   Mittwoch,    18. November     Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr  
 

    Sonnabend,     05. Dezember    Lichtelabend          19.00 Uhr 
 

   Mittwoch,          16. Dezember    Senioren- und Ruderfrauentreff ab 14.00 Uhr 
 

    2. Weihnachtstag  26. Dezember    Frühschoppen im Bootshaus 
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                  Wir wünschen 
 

Gesundheit, Freude und Wohlergehen den  Mitgliedern und 

Freunden unseres Vereins, die im  zweiten Halbjahr 2015  ein 

Jubiläum begehen: 
   

Brigitte Drechsler 28.  August 75 Jahre 

Joachim Seidel 27. September 65 Jahre 

Manfred Haustein 30. September 80 Jahre 

Eberhardt Albrecht 4. Oktober 85 Jahre 

Wolfgang Seyfried 3. Dezember  80 Jahre 
 



 
 

 



 

 


